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Schlafwandelnd in den Atomkrieg: Wie sich die USA 

auf den Erstschlag vorbereiten 

Veröffentlicht am 25.09.2017 von derwaechter.net – Quelle: rt.com 

von Nikolaus Marggraf 

Erneut warnen prominente amerika-

nische Wissenschaftler davor, dass 

die USA ihre Atomwaffen moder-

nisieren. Schnell, genauer und leich-

ter werden die neuen Atomwaffen. 

Damit steigt die Gefahr für einen 

atomaren Erst-chlag. In den Konzep-

ten mancher US-Strategen ist er 

bereits eingeplant.  

Auf der aktuellen Friedensdemonstration „Stopp Air Base Ramstein“ am 8. und 9. 

September 2017 war zwar oft die Forderung „kein Drohnenkrieg“ zu hören, aber so gut 

wie nichts über die gegenwärtige technische Revolution auf dem Gebiet der 

Nuklearwaffen. Dabei stellt diese Entwicklung eine weitaus größere Bedrohung für die 

Europäer dar als der völkerrechtswidrige Drohnenkrieg der USA. 

In einer seit dem ersten März 2017 vorliegenden Studie, die bisher nicht in deutscher 

Übersetzung vorliegt, weisen drei US-amerikanische Wissenschaftler eindringlich auf 

die enormen Gefahren hin, die sich mit der immens teuren Modernisierung der US-

amerikanischen Nuklearwaffen ab 2020 verbinden. 

Der Öffentlichkeit werde, so Hans Kristensen, Matthew McKinzie und Theodor Postol, 

erfolgreich verschwiegen, dass es bei der Modernisierung des US-Atomwaffen-

arsenals nicht einfach nur darum geht, die Zuverlässigkeit und Sicherheit der nukle-

aren Sprengköpfe zu verbessern. Es gehe vielmehr um eine radikale „Verbesserung 

ihrer militärischen Fähigkeiten“. 

Der Physiker Theodore Postol ist Professor für Wissenschaft, Technologie und 

nationale Sicherheitspolitik am MIT, Kristensen leitet das Nuclear Information Project 

der Föderation Amerikanischer Wissenschaftler und McKinzie das Nuklearprogramm 

des Natural Resources Defense Council (NRDC). In ihrer Studie schreiben die drei 

Sicherheitsforscher: 

• In Wirklichkeit geht es aber darum, durch die Einführung revolutionärer neuer 

Technologien die Zielerfassung und Treffsicherheit der ballistischen Raketen der 

USA gewaltig zu verbessern. Durch diese erstaunlichen Verbesserungen wird das 

Vernichtungspotenzial der vorhandenen US-Atomwaffen fast verdreifacht: Solche 

Vorbereitungen trifft ein Atomwaffenstaat nur, wenn er vorhat, einen Atomkrieg zu 

führen und zu gewinnen, indem er seine Feinde durch einen überraschenden 

atomaren Erstschlag entwaffnet.“ 

• Die eigentliche technische Innovation bestehe aus einem Super-Zünder, der den  
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Atomsprengkopf genau über dem Ziel explodieren lässt. Dieser würde die 

Treffsicherheit der US-Atomwaffen enorm steigern, was der breiten Öffentlichkeit 

bisher weitgehend verborgen blieb, so Matthew McKinzie und Postol. Sie sehen 

„schwerwiegende Auswirkungen auf die strategische Stabilität, die US-Nuklear-

strategie und die mit Atomwaffen verfolgten Absichten“. 

Die drei US-Wissenschaftler weisen nachdrücklich daraufhin, dass dieser gewaltige 

technologische Fortschritt in der nuklearen Vernichtungstechnologie selbst in 

führenden Politikerkreisen nicht diskutiert wird – geschweige denn in der davon 

unmittelbar betroffenen europäischen Öffentlichkeit. 

Die Friedensdemonstranten vor dem Luftwaffenstützpunkt Ramstein kritisierten 

zahleiche Aspekte der US-amerikanischen Außenpolitik, darunter natürlich die Ost-

Erweiterung der NATO, den illegalen Drohnenkrieg und das illegale Gefangenenlager 

Guantanamo. Auch die zahlreichen völkerrechtswidrigen Kriege der USA und der 

NATO in den letzten 25 Jahren spielen eine Rolle. Dass die USA jedoch ihre 

Nuklearstrategie nach der Aufkündigung des ABM-Vertrags im Jahr 2002 neu 

justieren, spielt für die Friedensbewegung bisher keine große Rolle. 

Bei dieser neuen Ausrichtung spielte die Obama-Administration eine zentrale Rolle. 

Ihre Entscheidung, alle Atomsprengköpfe auf den ballistischen Raketen der USA mit 

dem Super-Zünder zu versehen, erhöht die Kriegsgefahr für die Europäer auf eine 

ungeheuerliche Weise. Kluge Köpfe in den Vereinigten Staaten warnen davor, dass 

die gegenwärtige nukleare Gefahr in Europa weitaus größer ist als während des Kalten 

Krieges. Damals kam es in mehreren Fällen beinahe zum Nuklearkrieg „aus Verse-

hen“, so etwa während der europaweiten NATO-Kommandostabsübung Able Archer 

im November 1983. 

Der amerikanische Historiker Eric Zuesse weist darauf hin, dass bereits am 24. 

Februar 1990 durch den damaligen US-Präsidenten Bush Senior beschlossen wurde, 

die Nuklearwaffe nicht mehr ausschließlich zur Abschreckung einzusetzen, sondern 

nun zur Angriffswaffe werden zu lassen. Ist das die Antwort auf Mauerfall, 

Wiedervereinigung und friedliche Auflösung des sowjetischen Imperiums? 

Somit liegen ganz offensichtlich die Anfänge der US-amerikanischen nuklearen 

Erstschlag-Doktrin elf Jahre vor dem 11. September 2001, nach dem sich ganz offiziell 

die US-Nuklearstrategie in schwer wiegender Weise verändert hat. Seitdem wurde 

endgültig die Strategie des „Gleichgewicht des Schreckens“ aufgegeben, die davon 

ausging, dass es bei einem Nuklearkrieg keinen Sieger geben kann. 

Offenkundig zielt die aktuelle technische Revolution auf dem Gebiet der neuen 

Nuklearwaffen ab dem Jahr 2020 in eine ganz andere Richtung: Eine Billion US-Dollar 

sind dafür in den nächsten 30 Jahren veranschlagt, die deutschen Rüstungsaus-

gaben erhöhen sich deswegen von 30 Milliarden Euro jährlich auf den ungeheuer-

lichen Betrag von 70 Milliarden Euro. 

Darauf gibt Paul Craig Roberts, ein ehemaliges Mitglied der Regierung unter Reagan, 

folgende Antwort: 

• Die Neokonservativen glauben, die USA könnten mit minimalem und womöglich  
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gar keinem Schaden einen Nuklearkrieg gewinnen. Ihr wahnsinniger Plan ist 

folgender: Washington umzingelt Russland und China mit Raketenabweh-

rsystemen, um einen Schutzschild gegen einen Gegenschlag aus Russland und 

China zu errichten. Die Neokonservativen denken, dass Washingtons Erstschlag 

die russischen Möglichkeiten für einen Gegenschlag dermaßen schwer 

einschränkt, dass beide Regierungen sich lieber ergeben werden, als einen 

Gegenschlag zu starten.“ 

 
Zum Anschauen des Videos auf das Bild klicken (youtube) 
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